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lıchen, geschichtlichen  und archäolog1- Verletzung der sittliéhen Ordnuné ver-
schen us  q nicht verzichten ann, doch leiten wollen.‘ Als eın besonders zeıit-
manches die entsprechenden For- gemäßes Bußmuittel erscheiıint der Ver-
schungsgebiete abtreten sollte, für zıicht aut Genuß alkoholischer Getränke.
die eigentliche theologische Arbeit mehr Der Alkoholmißbrauch ist ine Quelle
Raum ZU gewinnen, Die alttestamentliche vieler Sünden, VOT allem das
Wissenschaft SpUür eben das Bedürfnis, tünfte und sechste Gebot Viel Unglück
ihre Gegenwartsbedeutung und —.t- und Not bringt der Alkoholgenuß über
wendigkeit VOo der relıg1ösen Seite her einzelne und IL Familien. Um SO
stärker unterstreichen. Auft a  0- mehr sollten Priester und alen die Ent-
iıscher Seite haben WIT die theologischen haltsamkeit +  ben als eın Miıttel der
Gesichtspunkte 1in der Schrifterklärung Sühne, des Opfers Uun!: des Fastens. Es
nıe aus dem Auge verloren, aber WITr  — ist wünschen, daß immer mehr Geist-
wollen uDns Ireuen, wenn S1e uch auf lıche und Laij:en 1n der Hastenzeit auf
der andern Seite wıeder mehr 1n das den Alkoholgenuß verzichten. Die Beicht-
Bliıckifeld gerückt werden. Man moöchte väter mögen bei Erteilung der Dıspens
NUur wünschen, daß hıer nıcht wiıeder vom üblichen Fasten bung dieser
viel eıt un! Kraft verloren gehe W1€e Art des Hastens dıie Gläubigen anhalten.‘‘
ın den etzten sieben Jahrzehnten der Damiıt betonen die Bischöfe zunächst
historisch-kritischen Exegese den Wert zeitweiser der völhger Ab-

Hermann Wıesmann S. J. stıinenz, unabhängig VO jedem MiBß-
brauch alkoholischer Getränke, und

Die eutschen 1SCNOIe empiehlen S1e wesentlich aQus der reinen
ZU Schau als Opfier und Sühne Wır

mussen den Bischöfen danken,Genufß alkoholischer etranke S1e diesem hervorragenden Miıttel
Seitens der Bischofskonferenz Fulda christlicher Äszese zunac  S  hst seinen vol-

Äugust 1936 wurde iıne Ent- len, VO äaußern Rücksichten unbeschwer-
schlıießung über die Stellung der deut- ten Inhalt wıeder geben. Die Abstinenz
schen Bischöfe ZU Genuß alkoholischer wiıird dadurch VO der Oit allzu großen
Getränke herausgegeben, die entschlos- Verhaftung miıt außern Gründen un!
5e  3 und zeıtgemäß die Linie weiterführt, Rücksichten gelöst und zuerst unmittel-
die der Hirtenbrief der deutschen Bı- bar auft Gott bezogen, Ausdruck der
schöfe die Alkoholnot VO Tugend der Mäßigkeit auf diesem Ge-

Junı 1027 gewlesen hatte. Wie da- biet, ıIn ıch wertvoll, ein Gottesdienst.
mals, befinden WIr uns auch jetzt Die Gottes wiıllen geübte Ent-
wiıieder 1ın einer aufsteigenden Kurve des haltsamkeit wirkt VOoO  - selbst auf die
Alkoholkonsums. natürlıchen Anlagen des Men-

Die Entschließung nımmt ihren ÄAus- schen mäßıgend un damıt wohltuend
gang° dem Aufifruf der Z e  C U- zurück un: bereitet die ahn auch
Enzyklıka des Heiligen aters für weiteren Fortschritt autf dem Wege
Pıus El VO Maı 1032, in der zur Vollkommenheit, Gott Diese wohl-
„die 338 Christenheit Z U1 starken tuende Ausstrahlung ın das natürliche
Eıinsatz die moderne Genußsucht Gebiet mac ıch begreiflicherweise -
als ıne der Hauptursachen der N 5ten nächst 1ın den Jahren des erdens gel-
unserer eit auifgerufen und als bestes tend un 1äßt deshalb auch die Biıschöfe
Miıttel ın diesem amp empfohlen hat Sagcen: „Das alkoholfreie Jugend-
Gebet und uße In der Enzykliıka heißt leben ist Vorbedingung einer Uun-
CS: ‚Gerade die Buße ist iıne Waffe, die den körperlichen und seelischen Eint-

der Wurzel aller Übelstände ansetzt, wicklung der Kinder un! Jugendlichen.
nämlich der Begierlichkeit nach - Die grundsätzlıche Abstinenz erscheınt
teriellen Reichtümern und zügellosen als eın besonders geeignetes Mittel,
Lebensfreuden. ıttels freiwilliger Opfer, unter der Jugend den apostolischen
mıittels praktısch betätigten Verzichts, Geist aAaNZUrCSEN un Oördern Beson-
selbst Wenn schmerzlich empiIiunden dern Wert erhält die Jugendabstinenz
wird, miıttels der verschiedenen als Mittel zur Stärkung des illens und
übungen überwältigt der wackere Christ ZUT KErreichung größerer Selbständig-
die nı]ıedern Leidenschaften, die ıihn ZUTC keit gegenüber der mwelt; sS1e ist da-
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her besonders wertvoll für die W all- hältnis der Jahre 1932/33/34 Dei Je 303,
dernde Kirche Die fast alltägliche KEr- 418 639 Fahrern und ö5; Qı Fuß-
fahrung lehrt W16e gerade hier, also gangern,; Köln bei 05, 59, Fahrern
Arbeitsdienst Landjahr u 1Ur wirk- DZw I Fußgängern; für dıe
liıch selbständige Charaktere die g_ Jahre 1933/34 Hamburg bei 54, ö3 Fah-
wWwo sınd sich nıcht einfach der Um:- ern bzw 63, 238 Fußgängern; Yl Mün-
welt anzupaSSeCcnNh, sondern CISCNCIN Le- hen bei 124 HFahrern DZW I8 Fuß-
bensgesetz treu SEC1IN, ıch selbst mıiıt gangern Sowohl Berlin WIeC ünchen
ihrem Christsein durchsetzen un! melden daß die me1ısten Unfälle sich
auch andern Halt geben können Sonnabends ereigneten FKür das NzZ

Selbstverständlich bleiben aber dıe Be- Reichsgebiet betragen die Verkehrsun-
zıiıehungen der völligen und zeıitweilıgen fälle, bei denen der Fahrer unier Alko-

holeinfluß stand ersten Halbjahr 19306Enthaltsamkeit ihrer Bedeutung für
Irinkerrettung und allgemein dıie 313 Jeder der 1Ur twa die Zusam-
Bekämpiung des Alkoholmißbrauchs menhänge zwischen Alkoholismus und
durchaus bestehen und erhöhen SOMmMit Verbrechen bzw sittlıchen Ausschrei-
noch deren Wert SO WEeIsecnMn auch die tungen kennt kann auch hne weıteres
Bıschofe aut die Bedeutung der Trinker- M'  9 weilche Steigerung auch hiıer
rettungsarbeit Verbindung mıiıt den der zunehmende Alkoholismus bedeutet
Kreuzbundgruppen und den katholischen Die Zahl der bedauernswertesten
Triınkerfürsorgestellen hin un betonen Opfer der Trunksucht die Kin-
die Verantwortlichkeit der Pfarrer daß der Trinkerfamilien, <sibt Dr Hülliıg
diese Arbeit durch Priester STan- VO Rassepolitischen AÄAmt der DA
dig Detreut werde mıiıt I 500 000 Wiır INuUuSsSen hıervon

Dijeser ufruf der Bischöfe kommt also wenıgstens 500 000 katholische Kın-
Wie WIrTr schon betonten, nıcht hne der rechnen Die ahl der notorischen

Irınker katholischen Bekenntnisses wirdernste Veranlassung Der erfreulicher-
wieder steigende W ohlstand —_ auf i{wa 120 010 geschätzt Vo  e} denen
Volkes, dessen Maßstab für die jedoch 1933 ITSt twa o O  '9 1so

breiten Massen die Jahr Jahr - Secchstel, VO der katholischen Trinker-
steigenden Säaulen der Sparguthaben iınd fürsorge erfaßt N,
hat ZUr tast unausweichli:chen olge, Diese mahnenden Zahlen lassen ul

WI1e der Schatten dem Lichte folgt, den n Ernst des bischöflichen
auch stärkeren Verbrauch Wortes verstehen Sie lassen uns VeTLT -
VOoO Genußmitteln nıcht zuletzt alkoholi:- stehen daß die deutschen Katholi:ken
schen Getränken So 1sSt nach Tieft- erneut ZUTr tatkräftigen Mitarbeit

der katholischen ampftruppestan des Bierverbrauchs Jahre 1932/33
demVOo 5134 Pro Kopf Deutschen den Alkoholı:ismus

Beıch der Verbrauch Jahre 1935/30 Kreuzbund und den VO diesem MI1t
auf 50,I1 gestiegen Dies entspricht den Caritasverbänden EINCINSAML Tra-
Z Steigerung VOoO fast Miıl- jaß  n Irınkerfürsorgestellen, aufgerufen
Liıonen Hektol:iter für das Jahr 1935/30 werden Der Kreuzbund konnte 19306 auf
al  eın Der Branntweinverbrauch 1Ne 40ojährige zahe Arbeit reich n

Mühen, ber uch vielen Erfolgen, -11 Jahre 1935/36 VO 26 aut 2,72 pPTrO
Kopf der mehr als LO!  S OO h1 Der rückschauen Vor Jahren gründete iıhn
Weinverbrauch steigerte sich VO der damalıge Ptfarrer und spatere Do-
DTO Kopf 10933 auf 5, Jahre 1935 miıinıkanerpater AÄAnno Josef Neumann,

C1Mn wahrer 1onier Gottes Eıne derder - mehr als ‚01010 h] Besonders
auiffallend 1St die Steigerung des Schaum- schönsten Früchte des Kampfes der
weıiınverbrauchs VO  ; 5,4 Miıllıonen Fla- Katholiken den Alkoholismus

wurde die Quickbornbewegung, die ihreschen Tiefstandsjahr I0Q31 auf I'
Millionen bereits 1034 Weilche AÄAuswir- urzeln abstinenten Schülergruppen
kungen dieser erhöhte Alkoholverbrauch hatte und ÖOstern 1913 1Ne CISCNEC eıt-
hat »  — das Anwachsen der Ver- chrıft eben den Quickborn, Kreuz-

bündniısverlag erhielt Auf dem GebietS unter Alkoholeinfluß
diesen Jahren So wurde Berlın der Trinkerfürsorge, für das iıch be-

Trunkenheit als Ursache VOo Verkehrs- sonders auchn der Gründer des Carıtas-
verbandes, Prälat Werthmann, eEINSE-untiällen amtlıch festgestellt 117} Ver-
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hatte, Qvurde VOr allem die Trinker- dere Aufgabe hat unter den heutigen

heilstätte, St Kamıiıllushaus, Heidhausen Verhältnissen, die erfreulicherweise W1€e-
(Ruhr), gegründet 1900, für lange eit der SO stark die Famıilie betonen, die
der feste Stützpunkt, den sich Jahr- Tau und Multter 1n dieser Arbeıit. Dies
zehnte hıindurch, eigentlich bıs ZULI ber- tand 1m Mai 10935 seinen Ausdruck iın
sıedlung der Bundesleitung nach Berliın der ersten Reichsfrauenkonferenz
1028, das Kreuzbündnis oder nach einem Berlin mit den Vertretungen aller ka-
Worte Pıus Z gelegentlich einer Au- tholischen Frauenverbände. ıne eigene
dienz 1 Jahre 1025, der Kreuzbund Aufklärungs- und Besinnungswoche
schart. Be1i seinem 4A0Jährigen Jubiläum „Helfende Liebe der Hrauen Sen-
estanden insgesamt 129 Trinkerfür- dung‘“‘ War bestimmt, diese Gedanken in
sorgestellen mit 56 hauptamtlıchen Kräf- weiıitere Kreise tragen.
ten. Der Arbeit dient als Werkblatt die Schließlich muß noch hingewiesen
„Irınkerfürsorge‘“, i1ne Beilage der eıt- werden aut den erfreulichen Auifschwung
schrift „Carıtas‘“‘. Eines der wichtigsten der gärungslosen Früchteverwertung. SOo
Mıiıttel ZU  — Irınkerrettung Sind die VeI- stieg z B allein in der Rheinprovinz in
schiedenen Örtsgruppen des Kreuzbun- den ehn Jahren VOo 1025 Dis 1034 die
des, die dem Menschen, der die Gelegen- Zahl der hergestellten Liter "Trauben-
heıiten ZUuU Alkohol fliıehen will, süßmost VOo 38 004 auf I 1I24 7O0I und
christlıch brüderlicher Gesinnung siche- der verarbeıiteten Zentner "Irauben VvVo
IC  - Anschluß und frohe Stunden be- 1270 aut 4093 Dabe:i wuchs der Ver-
reiten. AÄAm 1, Juli 10306 zahlte 1an 370 brauch Vo  e 1933 aut 1934 alleın vo  -

Gruppen mit 500 Mitgliedern. Dies be- 404 208 aut I I24 7OI DZw. VO I 470
deutet eın Wachstum VO  } fast 100 Grup- autf 493 Zentner "Irauben Hür Apfel-
PCN innerhalb der etzten dre1ı Jahre An süßmost sind die entsprechenden Zahlen
verschiıiedenen Orten wird mit besonde- ebenfalls in der Rheinprovinz ‚019 S00 DZW.

Eitfer und auch Erfolg gearbeitet, 755 I3I1 und 3327 bzw I71 Zentner
in München, dessen Gruppen eın Apfel AÄAuch diese Arbeit hatte ganz her-

eigenes W aldheim mit großem Spiel- vorragende Förderung durch die Carıtas-
platz besitzen. kreise erhalten, ausgehend VO Deut-

schen Abstinententag 1012 in Frei-ber den ahmen der Bundesgruppen
hınaus muß die Aufklärung Urc das burg R Br.
Schrifttum wirken. Das Werkblatt des Ks ist klar, daß dieser erfreuliche Aut-
Kreuzbundes, „Der Volksfreund“‘, konnte schwung der Kreuzbundarbeit Wı1ıe  ä über-

haupt der katholischen Arbeit 1n derdabei VOoO i Januar 1935 bis ; Julı 1930
seine Bezijeherzahl VO  »3 auf I 07010° Bekämpfung des Alkoholismus gerade
steigern. Daneben geht als Werbeblatt in den etzten drei Jahren NUr erreicht
„Der Anruf“ VOo eıt eit 1n einer werden konnte durch die tatkräftige

KFörderung sowochl der Kiırche WIe desAuflagenhöhe VOo 150 000 Stück unter
das olk Reiches. Diese doppelte Förderung bıetet

Auf diese Weise wırd ın Verbindung zugleich en Katholiken eın Arbeits-
mıit zahlreichen aufklärenden ersamm- gebiet, auf dem Ss1e ihre Kraft voll un

ungehemmt einsetzen können, ZU. Be-lungen, Einkehrtagen, Missionspredigten
versucht, die notwendige Aufklärung ten für Kirche und Reich So sind alle
und Schulung ZUr Verhütung der 1ko- Voraussetzungen geschafifen, daß der

Mahnruf VOo Kulda nıcht ungehört VC1-holschäden, aber auch ZU  —$ Pflege be-
hallen WwIird.sonders eines gesunden Jugend- und

Famıilienlebens bieten. Zwar Sing die Constantın oppel S, J
Kındergruppe des Kreuzbundes SDEeT Zum RömischenAufrechtenbund“‘ VvVo 1m Jahre
1933 autf iwa 5000 infolge außerer Thomisten-Kongreiß
Hemmnisse zurück, doch ist deren Ar- (23.—28 November 193beit, den heutigen Verhältnissen ent-
sprechend, auf das „Aufrechtenaposto- Auft dem Kongreß, der katholische

das sich VO  e} eıt ®  ıt 1in der Philosophen aus den meisten Ländern
Kiıirche versammelt und auch leicht 1n Europas WwWIe auch aus Amerika aut die
die übrıgen kirchlichen Kinderwerke ein- Kınladung der Römischen Thomas-Aka-
fügen 1äßt, übergegangen Eıne beson- demie hın 1 großen Saal der Cancellerija


